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Klagenfurt

Neue Linie C ermöglicht Anbindung 

von Universität und Lakeside Park im 

10-Minuten-Takt

Foto: 

David Lackner

F
a

h
rp

la
n

ä
n

d
e

ru
n

g
e

n
 2

0
2

3
  -  B

M
in G

e
w

e
s
s
le

r im
 G

e
s
p

rä
c
h

  -  R
o

s
e

n
ta

l  -  K
la

g
e

n
fu

rt  -  V
illa

c
h

Foto: M. Lampersberger

S3 fährt nun elektrisch
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Über uns

Richard

Hunacek

Eduard

Kaltenbacher

Dipl.-Ing. David

Lackner, BSc.

Dr. Markus

Lampersberger

ZVR-Nr.: 884873975

Geschätzte Leserinnen & Leser!

Das Jahr 2023 hat begonnen, und 
viele Menschen haben sich auch 
heuer wieder für das neue Jahr 
Änderungen vorgenommen. Ob 
beruflich, in der Familie, für die 
Gesundheit oder für das Klima. 

Weltweit gibt es seit Jahren leider 
eine Klimakrise und wir sind alle  
aufgerufen, unseren Beitrag, ist er 
auch noch so klein, zu leisten.

Wo es möglich ist, vielleicht ein-
mal zu probieren, beispielsweise 
mit öffentlichen Verkehrsmitteln 
zur Arbeit zu fahren, Einkäufe mit 
dem Fahrrad oder zu Fuß zu erle-
digen, oder zu Freizeitaktivitäten, 
Wanderungen, Theater- und Kon-
zertbesuchen mit dem Bus oder 
dem Zug anzureisen. 

Es gibt mittlerweile etliche Ver-
anstalter, wo die Eintrittskarte 
gleichzeitig auch der Fahrschein 
für den öffentlichen Verkehr in der 
jeweiligen Stadt ist. Veranstalter, 
Gemeinden und der Tourismus 
auf der anderen Seite sind aufge-
rufen, diesen Service weiter aus-
zubauen, damit nicht noch mehr 
Bodenversiegelung durch neue 
Parkplätze dazu kommt. 

In diesem Sinn wünsche ich Ihnen  
ein gesundes und erfolgreiches 
Jahr 2023.

Ihr Richard Hunacek

(Finanzreferent)

Sparda-Bank BIC: SVIEAT21XXX
IBAN:     AT98 4666 0000 0003 5211

Vielen Dank für Ihre Unterstützung!

 „

Treten

Sie

mit

uns

in

Kontakt!

“

Wir treffen uns, mit Beginn jeweils um 17 Uhr 

Donnerstag: 23.02.2023 in Villach
Donnerstag: 30.03.2023 in Klagenfurt 
Donnerstag: 27.04.2023 in Villach
Donnerstag: 25.05.2023 in Klagenfurt
Donnerstag: 29.06.2023 in Villach
Donnerstag: 27.07.2023 in Klagenfurt

Klagenfurt:    GH. „Panima“, Osterwitzgasse 6
Villach:          GH. „Annenhof“, Rennsteiner Straße 11

Editorial - fahrgast Treffen - Impressum

Druckproduktion: 
free agent dba
johannes lackner
9020 Klagenfurt 
am Wörthersee

www.fahrgast-kaernten.at

info@fahrgast-kaernten.at

0699 1169 6044

fahrgast_kaernten

Pressearbeit
Homepage

Alternativen

Vorträge
Ansprechpartner

Ehrenamt

fahrgast-Magazin

Expertise

Seit mehr als 20 Jahren thematisiert fahrgast kärnten 
positive Entwicklungen und Probleme im öffentlichen 

Verkehr. Durch unsere konstruktive und 
zielorientierte Kritik, vor allem aber durch 
das Einbringen von Alternativen möchten 
wir nachhaltige Verbesserungen für die 
Fahrgäste von Bahn und Bus bewirken. 

Unser Engagement ist ehrenamtlich und unabhängig.

Anschrift:   fahrgast kärnten

                  Lastenstraße 1, 9020 Klagenfurt am W.

@

Auflage: 
1.700 Stück

Mit einem Instagram-Account erweiterte fahrgast 

kärnten seine Präsenz auf Social-Media.
Auf der Homepage finden Sie weiterhin aktuelle 
Berichte. Wir freuen uns auf rege Nutzung! 
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Neuer Bahnfahrplan 2023 - Trat mit 11.12.2022 in Kraft. 
                                         Welche Änderungen ergeben sich für unser Bundesland

„Mikro-ÖV“ -  Anrufsystem statt Leerfahrten

Kärntnen Ticket -  Seit 1.1.2023 stark verbilligt

Interview - Ausführliches Gespräch mit BMin  Leonore Gewessler                      

IC-Busse -  Nach Venedig und Graz. Der aktuelle Stand                             

Kurzmeldungen -  Krumpendorf, Mallnitz, Moosburg

„Rosental Nord“ - Neues Buskonzept

Köttmannsdorf-Lambichl -  Neue Bahn-Haltestelle                                                               

Klagenfurt  - Weitere Hybridbusse, Verbesserungen                                                       

                  - Linienverknüpfung Südpark, Freizeit-Ticket

Villach -  Starke Verbesserungen

              - Dobratsch-Bus                           

fahrgast kärnten berichtet diesmal über:
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I n k l u s i v e

Seiten: I - VIII  

Häufung von „Ersatzgarnituren“

„City-Shuttle-Garnituren“ sind kein adäquates Wagenmaterial für Fernverkehrszüge                                                                                  

Die steigende Inanspruchnahme des ÖBB Fernverkehrs zwischen Kärnten und Wien erbrachte 
positiver Weise kontinuierlich den Ausbau der Zugsverbindungen. Allerdings zeigt sich seit rund 
einem Jahr immer wieder eine Diskrepanz zwischen theoretisch angebotenem Service der Züge 
(Fahrzeugtyp) laut Fahrplan und der tatsächlich gebotenen Qualität. 

- David Lackner -

Ersatzgarnituren, welche durch 
Regionalzugtriebwagen oder in 
Bezug auf heutige Standards 
veraltete „City-Shuttle“ Wag-
gons gebildet werden, sind 
kein äquivalenter Ersatz für 
einen Intercity oder gar Railjet.

Das Fehlen des Bordbistros 
oder der ersten Wagenklasse 
ist ebenso wenig positiv, wie 
eine fehlende Klimaanlage 
oder ein geschlossenes WC-
System.

 

Wie schon im letzten fahrgast-
Magazin erwähnt, wäre bis zur 
Verfügbarkeit neuer Zuggar-
nituren eine Anmietung ent-
sprechender Fahrzeuge von 
anderen Bahnverwaltungen 
eine in Betracht zu ziehende 
Variante.

Foto: - ML - 

==> siehe auch Interview Seite 6/7 mit Frau BMin Leonore Gewessler
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Kärnten Bahn-Fahrplan 2023
Am 11.12.2022 ist europaweit der neue Fahrplan für die nächsten 12 Monate in Kraft getreten. 
fahrgast kärnten informiert über die Änderungen in unserem Bundesland.

 „

Neue
Angebote

im
Fern-

verkehr
auf

einen
Blick

  

“

Von/nach Salzburg:

Fernverkehr  

S1: Spittal/Millstättersee – Villach – Klagenfurt – St. Veit an der Glan – Friesach

Im Abschnitt Villach bis Spittal-M. gibt es von Montag bis Freitag (wenn Werktag) von 07.00 bis 
20.00 Uhr einen Halbstundentakt. Die meisten Haltestellen dieser Linie sind nunmehr Bedarfshalte-
stellen; der Fahrgast muss im Zug den Haltewunsch rechtzeitig durch Betätigen der Haltewunsch-
taste bekanntgeben. Der einsteigende Fahrgast muss sich am Bahnsteig bemerkbar machen. 

S2: St. Veit/Glan – Feldkirchen  – Villach,
S4: Villach – Arnoldstein – Hermagor 
S5: Villach – Rosenbach

S3: Wolfsberg – Bleiburg – Klagenfurt

Bevor die Koralmbahn im Dezember 2023 auf Kärntner Seite in Betrieb gehen wird, sind für die 
letzte Bauphase großflächige Streckensperren unumgänglich. Es kommt im Abschnitt zwischen 
Bleiburg und Wolfsberg zu einem Schienenersatzverkehr während des gesamten Fahrplanjahres, 
und zwischen Klagenfurt und Wolfsberg ab 03.04.2023 bis zum 09.12.2023.

S3: Abschnitt Klagenfurt – Weizelsdorf

Wird seit 11.12.2022 im elektrischen Betrieb geführt und erhielt die neue Haltestelle
„Köttmannsdorf Lambichl“. (vgl. S. 11) 

Keine Änderungen gibt es auf der: 

ab sofort auch an Samstagen:

IC 794

Salzburg Hbf ab 21.12 Uhr

Klagenfurt Hbf an 00.13 Uhr

fährt nun auch an Sonntagen:

IC 597

Klagenfurt Hbf ab 04.42 Uhr

Salzburg Hbf an 07.48 Uhr

an Werktagen außer Samstag:

RJ 595

Mallnitz-O. ab 04.33 Uhr

Salzburg Hbf an 06.19 Uhr

Montag bis Donnerstag und Sonntag

RJ 696

Salzburg Hbf ab 17.16 Uhr

Mallnitz-O. an 19.01 Uhr

Intercity-Bus Villach - Venedig

Diese Verbindung wurde eingestellt (vgl. S. 8)

Intercitybus Klagenfurt - Graz:

Hier kommt es zu einer deutlichen Angebots-
ausweitung und wochentags zu einem fast 
durchgehenden Stundentakt (vgl. S. 8)

Nahverkehr

IC 735 IC 831

Wien Hbf ab 09.18 15.18 Uhr

Villach Hbf an 13.48 19.48 Uhr

IC 730 IC 830

Villach Hbf ab 06.13 16.13 Uhr

Wien Hbf an 10.42 20.42 Uhr

Täglich von/nach Wien:Nightjet-Verbindungen (täglich):

NJ 233 NJ 235

München Hbf ab 20.09 an 09.22 Uhr

Wien Hbf ab 19.18 an 08.52 Uhr

Klagenfurt Hbf ab 23.36 an 04.38 Uhr

Villach Hbf ab 01.34 an 03.07 Uhr

Genova 
Piazza Principe

an 09.38 ab 19.50 Uhr
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 „

`Mikro-
ÖV´
statt
Leer-

fahrten

“

Gesamtbetrachtung

Sämtliche Ausweitungen sowohl im Fernverkehr als auch im Nahverkehr (z.B.: Halbstundentakt 
Villach – Spittal-M.) werden von fahrgast kärnten selbstverständlich begrüßt. 
Im Nahverkehr gibt es für fahrgast kärnten aber einige Fragezeichen.

fahrgast kärnten hofft, dass Sie, liebe Leserinnen und Leser auch in dieser Fahrplanperiode die 
für Sie richtige Verbindung finden. Sämtliche hier nicht genauer angeführten Neuerungen finden 
Sie auch im Internet unter www.oebb.at.

- Eduard Kaltenbacher -

Wieso ist es immer noch 
nicht möglich, auf dem 

am stärksten befahrenen Ab-
schnitt der S1 zwischen Villach 
und Klagenfurt, am Vormittag 
(werktags außer samstags) 
einen Halbstundentakt anzu-
bieten?

Die Sinnhaftigkeit von 
Bedarfshalten auf dieser 

Hauptstrecke ist in Frage zu 
stellen. Die Vergangenheit hat 

gezeigt, dass auf der S1 im 
Oberen Drautal zwischen Spit-
tal und Lienz, wo es diese Be-
darfshalte schon gibt, so gut 
wie stets in allen Haltestellen 
angehalten wird, egal ob diese 
einen Fahrgastwechsel haben 
oder nicht. Es ist jedenfalls eine 
Novität für eine Hauptstrecke 
in Österreich und es stellt sich 
die Frage, ob der Nutzen diese 
Kuriosität rechtfertigt.

Klagenfurt – Weizelsdorf: 
Dieser Abschnitt der S3 

wurde um ca. 50 Mio. Euro 
modernisiert. Dass man trotz-
dem an Samstagen, Sonn- 
und Feiertagen noch immer 
mit Bussen fährt, sowie auch 
die Tatsache, dass es noch 
immer ein Zweistunden-Loch 
zwischen 10.37 und 12.37 Uhr 
gibt, ist wohl nur schwer er-
klärbar.

? ?

?

Anruf-Systeme als Angebot an 

Wochenenden (vor der Kirche 

Poitschach bei Feldkirchen)  Foto: - ML - 

„Mikro-ÖV“ für ländliche Regionen

Zur Versorgung des ländlichen Raumes an Wochenenden ist zur Vermeidung von Leerfahrten ein 
„flexibler öffentlicher Verkehr“, oft auch als „Mikro-ÖV“ bezeichnet, in Form eines Anrufsystems 
sinnvoll. 

- Markus Lampersberger -

Wichtig sind aus der Sicht 
von fahrgast kärnten folgen-
de Gesichtspunkte:

=> Das Angebot soll öster-
reichweit in der Fahrplanaus-
kunft enthalten sein

=> Der reguläre Verbundtarif 
(somit auch „Klimaticket“ und 
„Kärnten-Ticket“) soll gelten

=> Eine telefonische oder di-
gitale Anmeldung soll bis ein 
oder zwei Stunden vor der 
Abfahrt möglich sein

„Mikro-ÖV-Systeme“ gibt es   
bereits im Gailtal, in der Regi-
on Feldkirchen oder auch um 
den Ossiacher See.

Zum letztgenannten Angebot 
wurde in Medien über eine 
erfreulich steigende Inan-
spruchnahme berichtet.

Eine „Mikro-ÖV-Strategie“ 
des Landes Kärnten wurde 
angekündigt. Die Arbeiten 
sollen noch im ersten Quartal 
2023 starten.

fahrgast kärnten begrüßt 
derartige Überlegungen, um 
auch die Bevölkerung ab-
seits der Ballungsgebiete mit 
einem bedarfsorientierten 
öffentlichen Verkehr zu ver-
sorgen.

Kärnten Ticket: Stark verbilligt

Neben einem attraktiven Fahrplanangebot bei 
Bussen und Zügen ist auch ein günstiger Tarif 
ein wesentlicher Baustein zu einer stärken Nut-
zung des öffentlichen Verkehrs.

In diesem Zusammenhang sind das österreich-

weite KlimaTicket sowie die Bundesland-Vari-
ante mit der Bezeichnung Kärnten Ticket ge-
rade in Zeiten der allgemeinen Teuerung sehr 
zu begrüßen. 

Als Signal für Bahn & Bus gab es im Vorjahr 
für das österreichweite KlimaTicket eine Verbil-
ligung im Form eines zusätzlichen 13. Monats.

Rückwirkend mit 01.01.2023 wurde nun das 
Kärnten Ticket bis zu einem Viertel günstiger.

Regulär:     statt € 550,- nun  € 399,-

Jugend:      statt € 412,- nun € 299,-

Senioren:   statt € 365,- nun € 299,-                                               

- ML -
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Kärnten Bundesministerin Gewessler im Interview 

 „

Die

Fahr-

zeiten 

werden 

sich

deutlich

reduzieren

“

Seit 7. Jänner 2020 ist Frau Leonore Gewessler BA, 
Bundesministerin für Klimaschutz, Umwelt, Energie, 

Mobilität, Innovation und Technologie.

fahrgast kärnten bat sie zu einem ausführlichen
Gespräch. 

BMin Gewessler: Durch die Ko-
ralmbahn wird sich sowohl die 
nationale als auch die interna-
tionale Erreichbarkeit Kärntens 
deutlich verbessern. Es wer-
den sich nicht nur die Fahrzei-
ten zwischen Wien, Graz und 
Klagenfurt deutlich reduzie-
ren. Auch auf der Tauernach-
se wird es einen Stundentakt 
mit kürzeren Fahrzeiten ge-
ben und über den Neumarkter 
Sattel wird ein interregionaler 

Verkehr die Funktion der bis-
herigen Railjet-Verbindungen 
übernehmen. Mit unseren 
Nachbarstaaten laufen bereits 
vielfach Gespräche um diese 
Verbindungen noch attraktiver 
zu gestalten. Richtung Italien 
zielen wir etwa auf eine deutli-
che Verkürzung der Fahrzeiten 
nach Venedig ab. Hier sind wir 
aber noch am Anfang der Ge-
spräche. Auch wird durch die 
Koralmbahn die Verbindung 

Wien – Ljubljana künftig über 
Villach schneller sein als heu-
te über Maribor und wir haben 
hierfür geplant mehr Fernver-
kehrszüge über den Laufweg 
Villach – Jesenice – Ljubljana 
aufzunehmen. Und zusätzlich 
wird es zwischen Graz und 
Maribor deutliche Verbesse-
rungen bei den Angeboten 
geben. Da sind wir mit den 
slowenischen Partnern bereits 
auf einem guten Weg.

fahrgast kärnten: Das Projekt Koralmbahn geht langsam in die Zielgerade. 

Gerade für Kärnten wird dies eine wesentliche Verbesserung der Anbindung 

Kärntens an Graz und auch Wien bedeuten. Wird es im Zuge dessen auch zu 

Verbesserungen im Tagesfahrplan von Kärnten nach Italien und Slowenien 

kommen?

fahrgast kärnten: Wann ist mit einer Fertigstellung des Semmering-Basis-

tunnels als weiterer großer Schritt im Bahnverkehr nach Wien zu rechnen?

Es ist letztlich der Berg mit sei-
ner äußerst komplexen Geo-
logie der das Tempo für den 
Tunnelbau vorgibt. Die Fertig-

stellung des Semmering-Ba-
sistunnels ist bis 2030 geplant. 
Ich bewundere die Tunnelbau-
erinnen und Tunnelbauer, die 

hier wirklich täglich großartige 
Leistungen vollbringen.

fahrgast kärnten: Das österreichweite „Klimaticket“ und die regionalen Vari-

anten, zum Beispiel das „Kärnten Ticket“, haben sich als großer Erfolg her-

ausgestellt. Inwieweit sind noch Ticket-Erweiterungen geplant, beispielswei-

se zur Berechtigung für die Mitnahme eines Fahrrads (oder auch Hundes), 

aber auch eine digitale Variante?

Wir müssen unsere Angebote 
verbessert digitalisieren – das 
ist wichtig. Denn wir sehen 
etwa, dass knapp ein Drittel 
der KlimaTicket-Besitzer:innen 
die Möglichkeit des digitalen 
Ticketkaufs nutzt. Und ich ver-
stehe die Ungeduld der Kli-
maTicket Nutzer:innen, wenn 
es um die Möglichkeit einer 
digitalen Anzeige des Tickets 
geht. Aber es muss sicherge-
stellt sein, dass die Lösung 
absolut missbrauchssicher ist. 

Und die digitale Variante soll 
ja auch in allen Apps von den 
Wiener Linien bis über den 
ÖBB zu gleichen Bedingungen 
funktionieren. Daran wird hart 
gearbeitet. Das kann ich ver-
sichern. Und ich freue mich, 
wenn es dann soweit ist. 
Das Thema Fahrrad- oder 
Hundemitnahme ist mir min-
destens genauso ein wichtiges 
Anliegen. Hier gibt es je Ver-
kehrsunternehmen, Verkehrs-
mittel und Region aber ganz 

unterschiedliche Vorausset-
zungen, etwa was die Kapa-
zitäten in den Fahrzeugen an-
geht. Daher gibt es auch immer 
die Beförderungsbestimmun-
gen des jeweiligen Verkehrs-
unternehmens. Unser Ziel ist 
eine Harmonisierung. Dann ist 
es klarerweise auch leichter 
bei der Mitnahme eines Fahr-
rads zum Beispiel. Wir sind da 
schon einige gute Schritte wei-
tergekommen, aber noch nicht 
ganz am Ziel. 
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 „

19 

Mrd. 

Euro

mehr

bis

2030

“

Das österreichische System 
mit Verkehrsverbünden, die 
ihre regionalen Kräfte und 
Kompetenzen bündeln, und 
den Verkehrsunternehmen, 
die den verbundüberschrei-
tenden Öffentlichen Verkehr 

managen, ist grundsätzlich ein 
sehr gutes. Ich unterstütze na-
türlich alle Bestrebungen hin 
zur Vereinfachung und mehr 
Harmonisierung, die das Nut-
zen der Öffis für die Menschen 
in Österreich leichter macht. 

Das soll aber nicht zentral vor-
gegeben sein, sondern eben 
auf Augenhöhe gemeinsam 
mit den Partnern der Länder, 
Verkehrsverbünden und Ver-
kehrsunternehmen weiterent-
wickelt werden.

fahrgast kärnten: Abgesehen vom „Klimaticket“ als Ganzjahres-Fahrschein 
gibt es in den einzelnen Verkehrsverbünden der Bundesländer unterschied-
lichste Ticketangebote und Tarifbestimmungen (beispielsweise für Senio-
ren, Familien, Jugendliche, Fahrradmitnahme). Gibt es Überlegungen für ei-
nen österreichweiten Verkehrsverbund mit einheitlichen Tarifsystemen und 
Tarifbestimmungen?

Grundsätzlich ist es ein wirk-
lich gutes Zeichen, dass immer 
mehr mit der Bahn gefahren 
wird und immer mehr Perso-
nen auf Öffis umsteigen. Auf 
der Südstrecke haben wir mit 
Dezember 2022 das Angebot 
an Fernverkehrszügen noch-
mals ausgeweitet. So gibt es 
in den aufkommensstärksten 

Zeiten nun einen Stundentakt 
zwischen Wien und Kärnten 
und auch der Takt des Inter-
citybus wurde verdichtet. Wir 
alle freuen uns natürlich auf 
die Fernverkehrszüge, die die 
ÖBB bestellt hat. Dann werden 
viele Verbindungen von kom-
fortablerem Rollmaterial profi-
tieren. Wie auch viele andere 

Branchen kämpft auch die 
Bahnindustrie mit den Schwie-
rigkeiten in den Lieferketten, 
die durch die Pandemie und 
den russischen Angriffskrieg 
auf die Ukraine ausgelöst wur-
den. Bis 2030 soll bei den ÖBB 
jedenfalls die Sitzplatzkapazi-
tät im Fernverkehr um weitere 
30 Prozent erhöht werden. 

fahrgast kärnten: Die erfreuliche stärkere Nutzung des Bahn-Fernverkehrs 
führte auch auf der Südbahn zu Problemen hinsichtlich Überfüllungen. Ab 
wann ist mit einer ausreichenden Anzahl an Fernverkehrswagen für Taktver-
dichtungen zu rechnen?

Genau deshalb wird mit einem 
Rekordbudget in den öffentli-
chen Verkehr investiert. Allein 
bei den ÖBB werden in den 
nächsten sechs Jahren 19 
Milliarden Euro investiert. Da 
geht viel weiter und sorgt für 
ein besseres Angebot für die 
Fahrgäste. In Zukunft werden 
auch sicherlich Bedarfssyste-
me eine stärkere Rolle spielen. 
Gerade in ländlichen Gebieten 
und abseits der Hauptachsen. 
Als Bund wollen wir hier die 
geeigneten Rahmenbedingun-
gen schaffen, damit die Länder 

und Verbünde dazu auch die 
entsprechenden Ausschrei-
bungen und Vergaben durch-
führen können. Wir arbeiten 
deshalb eng mit den entspre-
chenden Stakeholdern an ei-
ner Strategie, die auch das 
Thema der flexiblen Bedarfs-
verkehre adressieren wird.

Im Zuge der KlimaTicket Re-
form haben wir die Mittel für 
die Länder und Verkehrsver-
bünde für die regionalen Kli-
maTickets und die begleitende 
Verbesserung des Verkehrs-

angebots noch einmal deutlich 
aufgestockt. Seit 2022 stehen 
jedes Jahr 180 Mio. Euro zur 
Verfügung. Diese Mittel sollen 
nun erstmals auch für die Aus-
weitung von Bedarfsverkehren 
eingesetzt werden können. 
Klar ist: die Bundesmittel wer-
den jedenfalls dafür sorgen, 
dass das Klimaticket Kärnten 
günstiger für die Kärntnerinnen 
und Kärntner wird. Gespräche 
mit Ländern zur vertraglichen 
Umsetzung stehen kurz vor 
dem Abschluss. 

fahrgast kärnten: Damit das „Klimaticket“ voll zur Geltung kommt, bedarf 
es eines attraktiven Angebots öffentlicher Verkehrsmittel auch in ländlichen 
Regionen zu abendlichen Tagesrandzeiten oder an Wochenenden, beispiels-
weise auch mit flexiblen Bedarfssystemen. Gibt es diesbezüglich Pläne für 
eine österreichweite Lösung?

==> Anmerkung: 
fahrgast kärnten berichtet auf Seite 5 über die Verbilligung des Kärnten Tickets 
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 „

Kaum
Angebote

  

“

 „

Nun
teilweise
Stunden-

Takt
  

“

IC-Busse nach Graz: Dichterer Fahrplan

So verkehren die Busse nun 
generell ab Graz zur Minute 
.50 sowie ab Klagenfurt zur 
Minute .10. Die Anschlüsse 
in Klagenfurt sind großteils an 
die S-Bahnen ausgerichtet. 
Prinzipiell besteht weiterhin 
ein Zwei-Stunden-
Takt, der nun aber an 
stark nachgefragten 
Zeiten auf einen Stun-
dentakt verdichtet ist. 
Die stündlichen Ver-
bindungen verkehren 
meist (ab Graz und 
ab Klagenfurt) vormit-
tags an Montagen und 
Samstagen, sowie 
nachmittags an Don-
nerstagen, Freitagen 
sowie an  Sonn- und 
Feiertagen.

fahrgast kärnten begrüßt die 
Verdichtung zu einem Stun-
dentakt zu den angeführten, 
zahlreichen Zeiten und die 
Möglichkeit einer Sitzplatzre-
servierung für alle Busse – im 
Gegensatz zu den zuvor im 

letzten Fahrplanjahr einge-
setzten „Verstärkerbussen“, 
welche nicht im Reservie-
rungssystem aufschienen (vgl. 
fahrgast-Magazin 2/2022).

- Markus Lampersberger - 

Die IC-Busse nach Graz verzeichnen steigende Fahrgastzahlen.   Foto: - ML - 

IC-Busse nach Venedig: Ersatzlos gestrichen

Schwaches Bahnangebot

Ein Zug fährt in Villach Hbf um  
05.00 Uhr nach Venezia San-
ta Lucia ab, für Fahrgäste aus  
Klagenfurt und Umgebung ist 
dieser leider nicht zu benützen, 
da er aus Salzburg kommt. 

Die erste Möglichkeit, mit 
dem Zug aus Klagenfurt in 
Richtung Udine zu fahren, ist 
eine Umsteigeverbindung ab 
Klagenfurt Hbf um 09.02 Uhr 
(S-Bahn) mit der Ankunft um 
09.39 Uhr in Villach Hbf, wo in 
den „Micotra“-Zug umgestie-
gen werden muss, welcher um 
09.45 Uhr nach Udine abfährt.

Die nächste Möglichkeit ab 
Klagenfurt nach Udine und 
Venedig zu fahren, ist mit dem 
Railjet RJ131 um 10.22 Uhr 

auch die erste Direktverbin-
dung.   

Warum nicht zumindest an 
Wochenenden?

Für fahrgast kärnten ist es 
unverständlich, dass die ÖBB 
aus der Befürchtung vor stei-
genden Mauttarifen und somit 
Fahrpreisen die Busverbin-
dungen ganzjährig streichen. 
Man hätte ja als Alternative, 
wenn schon nicht täglich, dann  
wenigstens an Wochenenden 
den Bus nach Venedig führen 
können. 

Alternative „Flixbus“

Abseits der ÖBB fährt der 
„Flixbus“ fast täglich um 07.00 
Uhr ab  Klagenfurt Busbahnhof 
und um 07.40 Uhr ab Villach 

Busbahnhof weiter nach Udine 
und Venedig. Die Preise bewe-
gen sich zwischen  € 10,- und 
€ 20, - (nach Udine) bzw. zwi-
schen  € 14,- und € 25,- (nach 
Venedig). 

Mehr Zusammenarbeit nötig

Wenn man sich den Bahnfahr-
plan an anderen Grenzüber-
gängen in Österreich ansieht, 
hinkt  Kärnten in Richtung Ita-
lien nach.  Hier wäre mehr Zu-
sammenarbeit zwischen den 
Verkehrsunternehmen, den 
beiden Regionen Kärnten und 
Friaul-Julisch Venetien, sowie 
der Wirtschaft  und den Tou-
rismusorganisationen, gerade 
in der Zeit der Klimakrise sehr 
gewünscht.                 

- Richard Hunacek -

Die ÖBB erklärten Ende 2022 lapidar, dass man den Intercity-Bus (IC-Bus) zwischen Villach und 
Venedig aufgrund gestiegener Mauttarife auf den italienischen Autobahnen nicht mehr führen 
kann, und dass die Kunden auf Züge umsteigen mögen. Dies klingt zwar schön, ist aber aufgrund 
des  mangelhaften morgendlichen Angebots an Tageszügen nach Italien nicht kundenfreundlich.

Wie im fahrgast-Magazin 2/2022 beschrieben, verzeichnen nicht nur die ÖBB-Fernverkehrszüge 
ein stärkeres Fahrgastaufkommen, sondern auch die ÖBB-Intercitybusse auf der Linie Klagenfurt 
– Wolfsberg – Graz. Die Kritik an zu geringen Sitzplatzkapazitäten zu nachfragestarken Zeiten 
führte mit dem Fahrplanwechsel am 11.12.2022 zu einer Neuordnung des Fahrplans.
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Steiermark Ausflugsverkehr: Wie eine Busverbin-
dung von Deutschlandsberg zur Weinebene aussehen 
könnte, hat Fahrgast untersucht Seite III

Steiermark Lavanttalbahn: Seit der Einstellung des 
Personenverkehrs über den Obdacher Sattel haben 
sich die Fahrzeiten verlängert Seite IV

Graz Citytunnel: Der S-Bahn-Tunnel durch die Grazer 
Innenstadt ist auf Schiene, Details zum Jahrhundert-
projekt sind noch unklar Seite VI

ner 2022 folgte. Anschließend 
herrschte im Personenverkehr 
eine Betriebsruhe, in der ein 
vom Land Steiermark als Be-

dingung für den Weiterbetrieb 
verlangtes touristisches Kon-

zept erstellt wurde. Schließ-

lich startete am 14. Mai die 
Sommersaison 2022.

gionalmanagement bestellten 
Wochenendverkehr mit vier 
Zugpaaren vom 30. Jänner bis 
zum 1. November, dem nach 
intensiven Verhandlungen 
mit dem Land Steiermark ein 
Weihnachtsverkehr mit drei 
Zugpaaren an Wochenenden 
und Feiertagen vom 18. De-

zember 2021 bis zum 9. Jän-

Wie mehrfach be-

richtet (siehe Fahr-

gast 2/2020, 1/2021, 
1/2022 und 2/2022) stand nach 
dem Ende des täglichen Plan-

verkehrs am 31. Dezem-

ber 2020 die Gleichenberger 
Bahn zunächst vor einer un-

sicheren Zukunft. 2021 gab es 
einen von Gemeinden und Re-

Fahrplanausdünnung 
im Raum Bruck/Mur

Während andernorts in 
Zeiten des Klimawandels 
das Öffi-Angebot aufge-

stockt wird, kommt der Öf-
fentliche Verkehr im Raum 
Bruck an der Mur-Kapfen-

berg immer mehr in Schie-

flage. Mit 1. Mai 2022 wur-
de das Angebot im Stadt-
verkehr (Linie 1) am 
Wochenende massiv aus-

gedünnt.Samstags verkeh-

ren nur noch zwei statt drei 
Buskurse pro Stunde.An 
Sonn- und Feiertagen fährt 
tagsüber nur noch ungefähr 
alle 45 Minuten ein Bus. 
Der Taktknoten am Bru-

cker Bahnhof wurde da-

durch völlig zerstört. 
Der Rufbus Oberaich 

(„O-Bus“) wurde mit Feri-
enbeginn im Juli 2022 ein-

gestellt. Als Ersatz ver-
kehrt die Linie 810 (Bruck–
Leoben) öfters und mehr 
Kurse machen eine Stich-

fahrt in den Utschgraben. 
Bürger in exponierter La-

ge bekommen überdies 
auf Wunsch acht Taxigut-
scheine pro Monat zu je 
10 Euro, finanziert von der 
Stadt Bruck. Dadurch gibt 
es zwar untertags mehr 
Verbindungen, auch nach 
Leoben, aber am Wochen-

ende gibt es nach wie vor 
keinen Öffentlichen Ver-
kehr in Ober aich, da die 
Linie 810 nur an Werkta-

gen außer Samstag ver-
kehrt. Lediglich die Taxi-
gutscheine können jeder-
zeit eingelöst werden.

Gerald Schober

Steil bergauf nach Gleichenberg
Die Gleichenberger Bahn erfeut sich steigender Beliebtheit.

Über Steigungen bis zu 40 ‰ fährt die Gleichenberger Bahn durch das oststeirische Vulkanland. Da 
ihr Fortbestand bis 2025 gesichert ist, kann die Region ihren „Dschungelexpress“ wieder bewerben. 
Die Fahrgastzahlen steigen.

Fahrten mit der Gleichenberger Bahn erfreuen sich weiterhin großer Beliebtheit. Das Foto zeigt den ausgebuchten Sternderlzug vor 
der Abfahrt nach Bad Gleichenberg in der Adventszeit. Foto: Philipp Hassler

Fortsetzung auf Seite II
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ren wird die Steiermarkbahn 
hoffentlich in solchen Fällen 
das Platzangebot durch einen 
zusätzlichen Waggon verstär-
ken.

Advent- und Weihnachtsverkehr
Der planmäßige Wochen-

endverkehr endete auch 2022 
wie bereits im Jahr 2021 am 
1. November. Dies war schon 
zur Saisoneröffnung im Mai 
2022 bekannt, weshalb Fahr-

gast bereits zu diesem Zeit-
punkt auch für die Advent-
zeit einen Betrieb vorgeschla-

gen hatte – schließlich war mit 
zahlreichen Reisenden zu den 
Adventmärkten in Gnas und 
Bad Gleichenberg zu rechnen. 
Im Oktober 2022 zeichnete 
sich schließlich ab, dass dieser 
Vorschlag umgesetzt werden 
würde. Kurz nach Veröffent-
lichung der Fahrpläne für den 
Advent- und Weihnachtsver-
kehr verfasste Fahrgast eine 
Presseaussendung, die in regi-
onalen Medien regen Wider-
hall fand. Die WOCHE wid-

mete den „Sternderlzügen“ 
auf der Gleichenberger Bahn 
sogar ihre Titelstory, die Ge-

meinde Gnas veröffentlich-

te die Fahrgast-Presseaus-

sendung auf ihrem elektro-

nischen Infoportal im Orts-

zentrum.
Der Fahrplan umfasste 

die bekannten vier Zugpaare 

Saison 2022
Im Rückblick zeigt sich, 

dass die Saison 2022 sehr po-

sitiv verlaufen ist. In mehreren 
Monaten konnten Fahrgast-
steigerungen gegenüber den 
Vergleichsmonaten des Vor-
jahres beobachtet werden. Ne-

ben Wochenpendlern nutzen 
die Bahn überwiegend Fahr-
gäste im Ausflugs- bzw. Frei-
zeitverkehr. Weiterhin bleibt 
die Bahn für die Gemeinde 
Gnas an Wochenenden das 
einzige öffentliche Verkehrs-

mittel. Busse erreichen Gnas 
nur von Montag bis Freitag.

An einzelnen Betriebsta-

gen erreichte der eingesetz-

te Triebwagen ET2 gar seine 
Kapazitätsgrenze, etwa an-

lässlich des Biedermeierfestes 
in Bad Gleichenberg im Juni. 
Die Anreisemöglichkeit per 
Bahn war von der Gemein-

de vorbildlich beworben wor-
den. In den kommenden Jah-

im Dreistundentakt an al-
len Sams-, Sonn- und Feier-
tagen zwischen dem 8. De-

zember 2022 und dem 8. Jän-

ner 2023. Lediglich am Hei-
ligen Abend entfiel das letzte 
Zugpaar. Damit umfasste der 
Betriebszeitraum zwar nicht 
den gesamten Advent, er er-
möglichte aber beispielsweise 
Fahrten zu den Adventmärk -
ten in Bad Gleichenberg am 
11. und 18. Dezember oder in 
Gnas am 10. und 17. Dezem-

ber. Da diese Veranstaltungen 
bis ca. 19.00 Uhr dauerten, er-
wies sich auch der Abendzug 
als sinnvoll. 2021 waren ja im 
Weihnachtsverkehr nur drei 
Zugpaare im Einsatz – da-

mals hatten aber wegen des 
Lockdowns auch keine Weih-

nachtsmärkte stattgefunden.

Sternderlzüge
Zusätzlich zu den planmä-

ßigen Zügen verkehrten Son-

derzüge als „Sternderlzüge“, 
die schnell ausgebucht wa-

ren, am 4. und 18. Dezem-

ber nach Bad Gleichenberg. 
Kinder konnten diese Züge 
während der Fahrt mit Ster-
nen weihnachtlich schmü-

cken. Am 17. Dezember ver-
kehrte ein Sonderzug nach 
Gnas, wo das Angebot einer 
Fackelwanderung vom Bahn-

hof zum Weihnachtsmarkt im 
Ortszentrum durch die Land-

Fortsetzung von Seite I

Kinder warten voller Vorfreude auf einen Zug der Gleichenberger Bahn. Das Fotomo-

tiv aus der Fahrgast-Presseaussendung übernahmen auch regionale Zeitungen.

jugend bestand. Damit setzte 
die Landjugend einmal mehr 
ein Zeichen zur Belebung des 
Bahnhofs Gnas, in dem sie 
laut touristischem Konzept 
künftig ihr Jugendzentrum 
und ein kleines Bahnmuseum 
einrichten wird.

Ausblick 2023
Erfreulicherweise wur-

de auch eine weitere Fahr-

gast-Forderung aufgegrif-
fen: Jene nach einem frühe-

ren Saisonstart 2023. Anders 
als 2022 wird der regelmäßige 
Wochenendverkehr 2023 be-

reits am 18. März starten. Der 
Fahrplan ist schon in den gän-

gigen Auskunftssystemen ab-

rufbar. Einer weiteren erfolg-

reichen Saison steht damit 
nichts mehr im Weg.

Offen ist hingegen weiter-
hin der langfristige Fortbe-

stand der Bahn über 2025 hi-
naus. Die Elektrifizierung 
der steirischen Ostbahn wür-
de die Möglichkeit schaffen, 
das Stromsystem der Glei-
chenberger Bahn jenem der 
ÖBB anzugleichen und künf-
tig auch Direktzüge bis Graz 
anzubieten. Auch für den um-

fangreichen Güterverkehr zur 
Firma Appel in Feldbach wä-

re dies vorteilhaft. (Politische) 
Entscheidungen diesbezüg-

lich stehen aber noch aus.
Marcus Pirker

Fahrgast-Steiermark-Kontakte

Gelbe Post:  Fahrgast c/o Öster. Hochschülerschaft, 
Rechbauerstraße 12, 8010 Graz

E-Mail:  office@fahrgast-steiermark.at

Homepage:  www.fahrgast-steiermark.at

Facebook:  www.facebook.com/fahrgast.steiermark

Twitter:  www.twitter.com/fahrgast_stmk

Instagram:  www.instagram.com/fahrgast_steiermark

Mobil:  +43 681 20 41 90 23

Konto:  IBAN: AT33 4300 0100 0000 6326 

Treffen:  Montags, 19.00–20.30 Uhr, abwechselnd 
online oder im Gasthaus. Um 
Voranmeldung wird gebeten.

Unser einsatz

Fahrgast-Engage-

ment hat in den letz-

ten 35 Jahren dazu bei-
getragen, Bahnstrecken 
vor der Stilllegung zu 
bewahren, zuletzt die 
Gleichenberger Bahn in 
der Südoststeiermark.
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Weinebene
Mit dem Bus bequem von Deutschlandsberg auf die 
Weinebene.

Die Weinebene in Obergösel ist ein beliebtes Ausflugsziel für 
Schifahrer. Allerdings nur erreichbar, wenn man ein Auto besitzt. 
Fahrgast Graz/Steiermark stellt ein Konzept vor, welches einen 
Pendel- bzw. Ausflugsverkehr mit dem Bus ermöglichen soll.

I
n diesem Konzept wird die 
Regiobuslinie 765 vorge-

stellt, welche den Stadt-
bahnhof Deutschlandsberg 
mit Trahütten und der Wein-
ebene in Obergösel verbinden 
soll. Unter der Woche soll die 
Linie 765 zwischen Deutsch-

landsberg und Trahütten im 
2-Stunden-Takt verkehren. 
Am Wochenende fährt die Li-
nie über Trahütten hinaus bis 
zur Weinebene.

Einzelne Kurse in der Früh 
sowie am Nachmittag sollen 
auch zum Deutschlandsber-
ger Bundesschulzentrum ver-
längert werden. Fahrgast hat 
hierfür bereits einen detail-
lierten Fahrplanentwurf ge-

staltet, worin Trahütten in nur 
fünfzehn Minuten mit dem 
Stadtbahnhof Deutschlands-

berg verbunden wird und An-

schlüsse zur S-Bahn sowie zu 

anderen Regiobuslinien si-
chergestellt werden sollen. 
Damit wird die Strecke Graz–
Trahütten (mit Umstieg zur 
S-Bahn) in ca. 80 Minuten zu-

rückgelegt.

Ausflugsverkehr
Wie zuvor erwähnt, soll 

die Linie 765 an Wochenen-

den weiter zur Weinebene 
Obergösel verkehren. Dieses 
Angebot fällt in die Katego-

rie Ausflugsverkehr und wäre 
vor allem für Schifahrer von 
großem Interesse. Der Fahr-
plan ist hier je nach Saison un-

terschiedlich. 
So soll der letzte Bus in der 

Sommersaison um 19.20 Uhr 
bzw. in der Wintersaison um 
17.20 Uhr von der Weinebene 
nach Deutschlandsberg fa-

hren. Zudem sollen auch ent-
lang der Landesstraße 619 

Parkplätze zwischen Ober-
gösel und Glashütten bedient 
werden.

Streckenverlauf
Die Linie 765 soll von der 

Haltestelle Deutschlandsberg 
Stadtbahnhof starten. An-

schließend fährt sie über die 
Schulgasse und Glashütten-
straße auf die Landesstraße 
619 Richtung Kruckenberg 
und Trahütten, vom Ortszen-

trum Trahütten weiter über 
Rostock und Glashütten zur 
Weinebene Obergösel und die 
gleiche Strecke wieder zu-

rück. Die Fahrzeit für die Ge-

samtstrecke beträgt nach un-

serem Fahrplan 35 Minuten.
Eine solche Buslinie 

existierte bereits vor mehre-

ren Jahrzehnten. Diese wur-
de ursprünglich ab 1931 von 
der Familie Kortschak aus 

Deutschlandsberg und ab 1954 
von der Graz-Köflacher Bahn 
(GKB) betrieben. 1991 erfolgte 
die Einstellung des Linien-

verkehrs Deutschlandsberg–
Obergösel. Auch heute fin-

det man noch Spuren aus der 
Vergangenheit wie z. B. Hal-
tebuchten oder Wartehäuser 
entlang der Landesstraße 619, 
wo der Bus einst fuhr.

Ahmed Temirbulatov

Bereits von 1931 bis 1991 gab es eine Busverbindung auf die Weinebene. Fahrgast 

fordert eine Öffi-Verbindung zu diesem beliebten Ausflugsziel. Foto: Sammlung Alfred Moser

Fahrgast entwickelte ein detailliertes Fahrplankonzept für die Linie 765 zwischen Trahütten und Deutschlandsberg. Einzelne Kurse könnten bis auf die Weinebene verlängert 
werden. Diese Verbindung wäre vor allem für Skifahrende interessant. Durch das Klimaticket ist die Nachfrage nach Öffi-Ausflügen gestiegen.

Konzept

Das detaillierte 
Fahrplankonzept für 
die Weinebene – und 
viele weitere Vorschlä-

ge für einen besseren 
Öffentlichen Verkehr in 
der Steiermark – gibt es 
auf unserer Hompage:  

fahrgast-steiermark.at
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„Alles umsteigen!“
Personenverkehr in das Lavanttal einst und jetzt

Im Jahr 1900 eröffnet, war die Lavanttalbahn stets eine wichtige 
Nord-Südverbindung zwischen Zeltweg und Wolfsberg. Ein Blick 
in die Vergangenheit – und in die Zukunft.

Aufgrund der Stei-
gungen von bis zu 
26 Promille kamen 

schon sehr früh Dieseltrieb-

fahrzeuge, wie die Reihen 
2043 und 2050, zum Einsatz. 
Den Personenverkehr bewäl-
tigten jahrelang Schienen-

busse der Reihe 5081, danach 
waren es die Reihen 5046/5146 
und 5047. Letztere, im Ein-

mannbetrieb geführte Trieb-

wagen, boten auch einen ge-

wissen Komfort und waren 
bei den Reisenden sehr be-

liebt.
Mit sechs bis sieben Zug-

paaren war das Angebot im 
Personenverkehr für eine Ne-

benbahn stets recht gut. Leider 
gab es in Zeltweg oftmals län-

gere Wartezeiten beim Um-

steigen. Züge in das Lavanttal 
mit guten Anschlüssen waren 
auch gut besetzt.

Niedergang
Trotzdem wurde mit dem 

Fahrplanwechsel Ende Mai 
1997 der Reisezugverkehr an 

Sonn- und Feiertagen einge-

stellt und im Schienenersatz-

verkehr betrieben. Gerade an 
diesen Tagen hatten oft viele 
Wanderer und Radfahrer, aber 

auch Wochenpendler und Stu-

denten die Bahn genutzt. Die 
Fahrgastzahlen sanken.

Bewusste Fahrplanverschlechterung?
In den darauffolgenden 

Jahren wurde auch wochen-

tags das Fahrplanangebot (an-

scheinend bewusst) kontinu-

ierlich verschlechtert. Es gab 
zwar bis zu acht Zugpaare, die 
Anschlusssituation in Zeltweg 
passte aber nur bei wenigen 
Zügen. 

So kam am Abend der IC 
aus Wien um 17.39 Uhr in Zelt-
weg an, der Zug nach Wolfs-

berg war aber schon um 17.24 
Uhr abgefahren und das mei-

stens mit nur wenigen oder 
keinen Fahrgästen.

Der R4531 (Zeltweg ab 
15.50 Uhr) hingegen war im-

mer gut frequentiert. 30 bis 50 

Fahrgäste waren keine Selten-

heit. Kein Wunder, erreichte 
doch der Zug aus Wien Zelt-
weg um 15.39 Uhr.

Verkehrsverlagerung
Anstatt den Fahrplan zu 

überdenken und Missstän-

de zu beseitigen, entschie-

den sich die ÖBB hingegen 
den Personenverkehr von der 
Schiene auf die ohnehin schon 
verkehrsgeplagte Obdacher 
Bundesstraße zu verlagern. 
Bis auf das Schülerzugpaar 
4521/4548 wurden ab Juni 2001 
alle Kurse im Schienenersatz-

verkehr geführt.
Konnten sich Fahrgäste 

bisher im Winter in den Bahn-

höfen Weißkirchen, Obdach, 
Reichenfels-St. Peter, Bad 
St. Leonhard, Twimberg und 
Frantschach-St. Gertraud über 
komfortable, beheizte War-
teräume erfreuen, so musste 
nun in kleinen, zugigen War-
tehütten ausgeharrt werden.

Einstellung
Im August 2010 wurde 

schließlich der Personenver-
kehr im steirischen Abschnitt 
komplett eingestellt. Die 
Schülerzüge fuhren nur mehr 
ab und bis Bad St. Leonhard, 
die Zu- und Rückführung der 
Zuggarnitur erfolgte jeweils 
als Leerpersonenzug. Zusätz-

lich verkehrte im Abschnitt 
Bad St. Leonhard–Knit-
telfeld ein weiterer Bus. 
Somit waren nicht nur 
ein Lokführer und ein 
Zugbegleiter, sondern 
auch noch ein Busfahrer 
notwendig. Von den ge-

fahrenen Leer kilometern 
mal ganz abgesehen …

Sieben Jahre lang 
wurde diese Betriebsfüh-

rung praktiziert, mit dem 
Fahrplanwechsel im De-

zember 2017 wurde der 
Schienenpersonenver-

kehr im oberen Lavant-
tal endgültig eingestellt. 
Die Postbus GmbH über-
nahm die gesamte Li-

Knittelfeld–St. Paul Sa/So

Jahr 1982 2022

Verkehrstage Sa/So nur Samstags

Verkehrsmittel Eilzug Bus Bus Bus Zug

Knittelfeld 10:00 07:56

Zeltweg an 10:08 08:14

Zeltweg 10:10 08:16

Reichenfels an | 08:50

Reichenfels | 08:53

Wolfsberg an 11:16 09:31

Wolfsberg 11:18 10:00

St. Paul an 11:35 10:21

Umsteigevorgänge 0 3

Fahrtdauer 1h 35min 2h 25min

Knittelfeld–St. Paul Mo–Fr

Jahr 1982 2022

Verkehrstage täglich Mo–Fr

Verkehrsmittel Zug Zug Zug Bus Bus Zug

Knittelfeld 15:46 15:52

Zeltweg an 15:53 15:57

Zeltweg 15:58 16:12

Reichenfels an 16:32 16:46

Reichenfels 16:33 16:46

Wolfsberg an 17:09 17:22

Wolfsberg 17:12 17:30

St. Paul an 17:37 17:51

Umsteigevorgänge 1 3

Fahrtdauer 1h 51min 1h 59min

Damals: Kurz vor Obdach ist am 1. September 1997 2043 010 mit dem R4531 unter-
wegs. Seit 2010 ist der Personenverkehr auf dieser Strecke eingestellt.
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nie 863, somit gab es auch den 
Schienenersatzverkehr nicht 
mehr.

Busverkehr
Der Fahrplan der Postbus 

GmbH über den Obdacher 
Sattel erwies sich nur im 
Schülerverkehr als halbwegs 
brauchbar. In Zeltweg bestand 
zur S-Bahn jeweils eine Über-
gangszeit von knapp 45 Minu-

ten. Einige Kurse verkehrten 
zwar von bzw. bis Knittel-
feld, am Vormittag waren es 
sogar drei Busse innerhalb ei-
ner Stunde, einen günstigen 
Anschluss zum Railjet gab 
es trotzdem nicht. Aufgrund 
dieser eklatanten Fehlgestal-
tungen im Fahrplan nahmen 
die Fahrgastzahlen weiter ab.

Verbesserungen 2022
Im Juli 2022 kam der Regi-

obus Steiermark auch in das 
Murtal. Es wurde eine neue 
Buslinie 860 geschaffen, die 
Knittelfeld mit Judenburg 
über Großlobming verbindet. 
Weißkirchen wurde zum Um-

steigeknoten mit der Linie 863 
(Zeltweg–Reichenfels). Mehr-
mals täglich treffen vier Busse 
aufeinander, nämlich jene aus 
Knittelfeld, Judenburg, Rei-
chenfels und Zeltweg. An sich 
eine gute Idee, doch leider 
wurden die Fahrzeiten der 
Busse oft zu kurz bemessen, 

Anschlüsse nicht abgewartet 
und auf die S-Bahn in Zelt-
weg keine Rücksicht genom-

men. Diese Mängel wurden 
inzwischen großteils beho-

ben und die Abfahrtszeiten in 
Zeltweg entsprechend ange-

passt.

Hindernis Landesgrenze
Leider endet die Linie 863 

nunmehr in Reichenfels, ab 
dort verkehren die Kärntner 
Linien (Linie 5484 Reichen-

fels–Wolfsberg–St. Andrä im 
Lavanttal).

Für die Fahrgäste bedeu-

tet das ein weiteres Mal um-

steigen – und zwar bei allen 
Kursen. Es ist schon traurig, 
dass eine Landesgrenze im 21. 
Jahrhundert im Öffentlichen 
Verkehr ein unüberwindbares 
Hindernis darstellt.

schluss auch in Busbahnbim 
und Scotty angezeigt und hof-
fentlich auch abgewartet, da 
die Busse der Linie 5484 we-

der in Wolfsberg noch in St. 
Andrä im Lavanttal einen 
Anschluss zum derzeitigen 
Schienenersatzverkehr nach 
Bleiburg haben.

Zukunft
Im Jänner 2023 sollen auf 

Wunsch zahlreicher Schulen 
im Aichfeld weitere Schüler-
kurse nach Reichenfels aufge-

nommen werden.
Ab April 2023 wird der 

Schienenersatzverkehr zwi-
schen Wolfsberg und Klagen-

furt ausgeweitet.
Die Buslinie 5484 soll an-

gepasst werden, was auch zu 
(hoffentlich positiven) Ände-

rungen bei der Linie 863 füh-

ren wird.
Obwohl in wenigen Jahren 

mit Eröffnung der Koralm-

bahn südlich von Wolfsberg 
ein moderner Bahnhof La-

vanttal mit schnellen Verbin-

dungen nach Graz und Kla-

genfurt vorhanden sein wird, 
macht sich inzwischen über 
die Wiederaufnahme des Per-
sonenverkehrs auf der Schie-

ne zwischen Wolfsberg und 
Zeltweg niemand mehr Ge-

danken. Vor zwei Jahren gab 
es zwar in den Medien eini-
ge Berichte davon. Es wur-
de angedacht, den Cityjet eco 
auf der Lavanttalbahn einzu-

setzen. Anscheinend ist die-

se Idee aber auch wieder im 
Sand verlaufen.

Wie es mit dem Güterver-
kehr zwischen Zeltweg und 
Wolfsberg nach Eröffnung der 
Koralmbahn aussehen wird, 
steht ebenfalls noch in den 
Sternen.

Das Motto „von der Straße 
auf die Schiene“ wird in Ös-

terreich zwar vielgepriesen 
aber nach wie vor nicht ger-
ne umgesetzt – die Lavanttal-
bahn ist der beste Beweis da-

für.
Thomas Rehsmann

Die Grafik zeigt, wie um-

ständlich eine Fahrt von Knit-
telfeld nach St. Paul im La-

vanttal mittlerweile geworden 
ist. Betrachtet man die Fahr-
zeiten, so fällt auf, dass die-

se heute länger sind als vor 40 
Jahren.

Die Umsteigezeiten in Rei-
chenfels waren bisher viel zu 
kurz. So kamen die Busse aus 
der Steiermark zur Minute 46 
an, die Busse nach Kärnten 
fuhren zur selben Minute ab. 

Bei Verspätung der Linie 863 
kam es nicht selten vor, dass 
der Bus nach Wolfsberg be-

reits abgefahren war, was für 
großen Unmut bei den Fahr-
gästen sorgte. Seit dem Fahr-
planwechsel im Dezember 
2022 fahren die Busse in Rei-
chenfels nun eine Minute 
später ab. Jetzt wird der An-

St. Paul–Knittelfeld Mo–Fr

Jahr 1982 2022

Verkehrstage täglich Mo–Fr, wenn Schultag

Verkehrsmittel Zug Zug Bus Bus Bus Zug

St. Paul 12:32 13:05

Wolfsberg an 12:52 13:32

Wolfsberg 12:54 13:34

Reichenfels 13:31 14:10

Reichenfels 13:32 14:11

Zeltweg an 14:09 14:48

Zeltweg 14:15 15:02

Knittelfeld an 14:24 15:07

Umsteigevorgänge 1 3

Fahrtdauer 1h 52min 2h 2min

St. Paul–Knittelfeld Sa/So

Jahr 1982 2022

Verkehrstage Sa/So nur So

Verkehrsmittel Eilzug Zug Bus Bus

St. Paul 17:20 17:05

Wolfsberg an 17:36 17:25

Wolfsberg 17:37 17:38

Reichenfels | 18:14

Reichenfels | 18:16

Zeltweg an 18:45 18:52

Zeltweg 18:46 18:52

Knittelfeld an 18:54 19:05

Umsteigevorgänge 0 2

Fahrtdauer 1h 34min 2h

Heute: Pünktlich erreicht Bus 118 am 7. Dezember 2022 den Busbahnhof in Obdach 
und wartet (vergeblich) auf Fahrgäste...
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Citytunnel
Der Grazer Citytunnel und dessen Auswirkungen auf 
den Ausbau des Straßenbahn-Netzes

Der Citytunnel wird den Öffentlichen Verkehr in Graz verändern. 
Viele wichtige Details zu diesem Jahrhundertprojekt sind noch 
offen. Auch die Auswirkungen des Tunnel auf den Ausbau des 
Grazer Tramnetzes sind unklar.

Anfang November verkündete die zu-

ständige Vizebürgermeisterin Ju-

dith Schwentner gemeinsam mit dem 
Schweizer Verkehrsplaner Willi Hüsler die 
Pläne zur Errichtung eines Citytunnels für 
die S-Bahn Steiermark nach dem Vorbild 
von Zürich oder Leipzig. Tunnelstrecken, 
auf welchen S-Bahnen und Regionalzüge 
dicht bebaute Stadtzentren unterqueren, 
gibt es in Europa in vielen Städten. Da-

zu zählen sowohl Millionenstädte wie 
München, Madrid oder Paris, wo be-

stehende U-Bahnnetze dahingehend 
ergänzt werden, als auch mittel-
große Städte wie Zürich, Leipzig 
oder Genf, die gar keine U-Bahn 
haben. 

Vor allem Zürich wird von 
Graz immer wieder als ver-
kehrspolitisches Vorbild ge-

sehen. Die Kernstadt von 
Zürich hat etwa 100.000 
Einwohner mehr als Graz, 
dafür aber eines der dich-

testen und besten Straßen-

bahnnetze weltweit. Sogar 
der Flughafen ist an die 
Tram angebunden. Darü-

ber hinaus ist die 
S-Bahn in der oh-

nehin bahnaffi-

nen Schweiz ein echtes Er-
folgsmodell: mehr als eine 
halbe Million Menschen 
nutzt das Angebot täglich.
Ähnlich wie in Graz ver-
kehrt die S-Bahn Zürich 
nicht auf eigenen Trassen 
(wie beispielsweise in Ber-
lin oder Hamburg), son-

dern auf den bestehenden 
Bahngleisen. Drei Tun-

nelstrecken mit insgesamt 
acht unterirdischen Sta-

Citytunnel = U-Bahn?
Die unterirdische Führung 

der S-Bahn im Zentrum ist 
also vor allem als überregi-
onales Projekt zu sehen, das 
bis weit über die Grazer Stadt-
grenzen hinauswirkt, wohin-

gegen die Metro als rein in-

nerstädtisches Verkehrsmittel 
konzipiert war. Daraus ergab 
sich freilich eine größere An-

zahl an schnellen Direktver-
bindungen innerhalb des Gra-

zer Stadtgebiets, welche der 
S-Bahntunnel in dieser Form 
mit wenigen Ausnahmen 
nicht bieten kann. Die Absage 
der Metro impliziert also den 
Auftrag, das Straßenbahnnetz 
in Graz künftig nicht nur zü-

gig auszubauen, sondern auch 
zu beschleunigen. Straßen-

bahnen, die im Stau stehen 
oder lange Mischverkehrsab-

schnitte in stark befahrenen 
Vorrangstraßen haben, müs-

sen der Vergangenheit ange-

hören.

Das Projekt im Detail
Mehrere Varianten wurden 

für den Grazer S-Bahntunnel 
untersucht. Den Zuschlag er-
hielt letztendlich, vor allem 
aufgrund von Bauzeit, Bau-

kosten und Umweltbelastung, 
die so genannte „kurze“ Va-

riante, welche auf gut sechs 
Kilometern vom Hauptbahn-

hof über das Stadtzentrum zur 
Messe führt und beim Ost-
bahnhof wieder in das beste-

hende Gleisnetz einmündet. 
Die neue unterirdische Sta-

tion am Hauptbahnhof wür-
de sowohl von den Zügen der 
Südbahn, als auch von den 
GKB-Linien aus der Weststei-
ermark bedient werden. Offen 

tionen führen vom und zum 
Züricher Hauptbahnhof. Auf 
den Bau einer klassischen 
U-Bahn wurde indessen ver-
zichtet. Ein entsprechendes 
Projekt wurde von der Bevöl-
kerung in den 1960er-Jahren 
abgelehnt, ein bereits gebauter 
Tunnelabschnitt wird von der 
Straßenbahn genutzt.

Auch in Graz sei der City-
tunnel in erster Linie ei-
ne Systementscheidung, wie 
die Vizebürgermeisterin Ju-

dith Schwentner betonte. An-

ders als das von der ÖVP im 
letzten Wahlkampf präsen-

tierte Metro-Projekt erweitert 
der Tunnel ein bereits beste-

hendes System, nämlich die 
S-Bahn im Großraum Graz. 
Theoretisch könnte der Tun-

nel also von allen Regional-
zügen aus der ganzen Steier-
mark bedient werden und so 
vor allem für Pendler attrak-

tive Direktverbindungen nicht 
mehr nur zum Hauptbahnhof, 
sondern auch ins Stadtzen-

trum und zur Messe ermögli-
chen.

Ein Zug der S-Bahn Zürich im Bahnhof Stadelhofen. Dieser Bahnhof liegt auf 
der S-Bahn-Stammstrecke durch die Stadt. Foto: Styria-Mobile

Der geplante Citytun-

nel Graz verbindet die 
Strecken der Graz-Köf-

lacher-Bahn und der Süd-

bahn von mit der steirischen 
Ostbahn. An voraussichtlich 

drei unterirdische Haltestellen 

gibt es Umsteigemöglichkeiten 
zur Straßenbahn. Die genaue 
Lage der Tunnelbahnhöfe ist 
noch nicht festgelegt.
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scheint derzeit noch zu sein, 
wie viele weitere Haltestellen 
entlang der neuen Tunnelstre-

cke errichtet werden sollen.

Die Zukunft der Grazer Straßenbahn
Wie zuvor erwähnt, im-

pliziert die systemische Ent-
scheidung zum Bau eines 
S-Bahn-Tunnels anstelle ei-
ner Metro auch den weiteren, 
massiven Ausbau des Stra-

ßenbahnnetzes. Die Straßen-

bahn wird künftig weiterhin 
als innerstädtische Schnell-
verbindung einerseits und als 
Zubringerin zur S-Bahn an-

dererseits fungieren. Dazu be-

darf es freilich effektiver Be-

schleunigungsmaßnahmen im 
bestehenden Netz und wei-
terer Ausbauten. Diese wur-
den bereits in Fahrgast 

2/2021 und Fahrgast 2/2022 
erläutert und sollen an dieser 
Stelle somit nur noch einmal 
aufgezählt und primär in Zu-

sammenhang mit bestehenden 
und projektierten S-Bahn-Sta-

tionen betrachtet werden:
– Südwestlinie: Die so genann-

te Südwestlinie soll vom 
Stadtzentrum nach Web-

ling fahren und würde u. a. 
die S-Bahnhöfe Don Bos-

co, Wetzelsdorf und Web-

ling anbinden. Damit ist 
das Projekt nicht nur aus 
innerstädtischer, sondern 
auch aus überregionaler 
Sicht von größter Bedeu-

tung.
– Nordwestlinie: Die geplante 

Straßenbahnlinie nach 
Gösting soll den gleich-

namigen Regionalbahn-

hof anbinden, der nach 
Fahrgastzahlen aus heu-

tiger Sicht der drittgröß-

te Bahnhof der Steiermark 
wäre. Leider gibt es sei-
tens der ÖBB nach wie vor 
keinen konkreten Zeitplan 
zur Errichtung dieser Sta-

tion. Somit befindet sich 

unterirdisch zu realisieren, 
um den Rosenhain und die 
WKO anbinden zu können.

Beschleunigung
Beschleunigungsmaßnah-

men im Bestandsnetz betref-
fen, wie zuvor erwähnt, vor 
allem Strecken, wo sich die 
Straßenbahn im Mischver-
kehr durch Hauptverkehrs-

straßen quälen muss (z. B. 
Münzgrabenstaße, Leonhard-

straße), störungsanfällige 
Gleisparkerstrecken (Herz-Je-

su-Viertel) oder problema-

tische Kreuzungen (z. B. Die-

trichsteinplatz). Auch muss si-
chergestellt werden, dass die 
Straßenbahn im Mischver-
kehr als „Pulkführerin“ fun-

giert und nicht etwa im Hal-
testellenbereich (verbotener-
weise) überholt werden kann, 
wie das beispielsweise just 
auf der nagelneuen Strecke 
der Linie 6 zur Smart City der 
Fall ist.

Die Systementscheidung 
für einen S-Bahntunnel an-

stelle einer Metro ist aus ge-

samtsteirischer Sicht zu be-

fürworten. Die Metro deckt 
als rein innerstädtisches Ver-
kehrsmittel ausschließlich 
Bereiche ab, die auch mit ei-
ner modernen Straßenbahn 
oder Stadtbahn kostengün-

stiger erschlossen werden 
könnten, wohingegen die 
S-Bahn große Teile der Stei-

ermark direkt mit dem Gra-

zer Zentrum verbinden 
würde. Das Erfolgs-

modell einer Kom-

bination aus City-
S-Bahn und Stra-

ßenbahn hat sich 
in Zürich, Genf 
und Leipzig be-

stens bewährt.
Stefan Kompacher

Seit 2013 ein Erfolgsmodell: Citytunnel 
für die S-Bahn in Leipzig. Foto: Gerald Hirzer

auch das Straßenbahnpro-

jekt, das innerstädtisch die 
fahrgastreichen Buslinien 
40 und 67 auf leistungsfä-

higeren Schienenverkehr 
umstellen soll, vorerst nur 
in einem vagen Planungs-

stadium.
– Linie Liebenau West: Schon seit 

mehreren Jahrzehnten gibt 
es Pläne für eine Straßen-

bahnachse zwischen Au-

gartenbad und dem Be-

reich Neuholdaugasse, 
welche die großen Sied-

lungsgebiete im Westen 
der Bezirke Jakomini und 
Liebenau anbinden soll. 
Ein Knotenpunkt mit der 
S-Bahn wäre im Bereich 
Neuholdaugasse/Schönau-

gürtel möglich.
– Linie 2 (Ringlinie, Uni-Linie): Die-

ses Projekt hat in Bezug auf 
die S-Bahn zwar eine ge-

ringere Bedeutung, allen-

falls eine mögliche unter-
irdische Station am Lend-
platz wäre angebunden, 
jedoch war die fehlende 
Erschließung der Wirt-
schaftskammer und der 
Karl-Franzens-Universität 
durch den „S-Bahn-Tunnel 
kurz“ ein massiver Kritik-

punkt. Die Linie 2 könnte 
hier Abhilfe schaffen. Die 
konkrete Linienführung ist 
allerdings noch offen. Mög-

licherweise wäre diese Li-
nie nach dem Vorbild der 
Linie 2 in Nizza teilweise Grafik: Jakob Holzer/Fahrgast

Artikel-Kooperation
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Am Bahnhof Krumpendorf konnten am 13.12.2022 nach mehrjährigen Lieferschwierigkeiten, 

endlich auch auf den Bahnsteigen die Monitore mit Echtzeitangabe in Betrieb genommen 

werden. Somit ist der Umbau des Bhf Krumpendorf fast abgeschlossen. Die noch ausständi-

gen Beschilderungen sollen demnächst erfolgen.                                                           - EK -

Krumpendorf: Monitore in Betrieb

Am 06. Dezeber 2022 wurden die längst 

überfälligen Personenlifte am Bahnhof 

Mallnitz-Obervellach im Rahmen einer 

Pressekonferenz mit regionalen Politi-

kern in Betrieb genommen.

Somit ist dieser Bahnhof, der als wich-

tige Mobilitätsdrehscheibe oft auch als 

„Nationalparkbahnhof“ bezeichnet wird, 

für Touristen und Einheimische endlich 

barrierefrei. 

Insgesamt wurden € 2,2 Mio investiert 

(inkl. Blindenleitsystem, Beschallung 

und neuer Beleuchtung).               - EK -

Bahnhof Mallnitz: Lifte in Betrieb

Monitore sorgen nun auch im Bahnhof Krumpendorf für eine zeitgemäße Fahrgast-

Information.                                                                                                    Foto: - DL - 

Auf der Buslinie 5232  (Feldkir-

chen – Moosburg – Krumpen-

dorf) ist es dem Verkehrsplaner 

der Kärnten Bus GmbH, Herrn 

Mirco Gavric, gelungen, den mor-

gendlichen Schülerkurs, der in 

Moosburg um 06.51 Uhr abfährt, 

und seit dem  10.09.2022 nur bis 

zum Bahnhof Krumpendorf ver-

kehrte, nun wieder bis Klagenfurt 

Hbf weiterzuführen (Krumpen-

dorf Bf ab 07.01 Uhr). Damit wird 

den Schülern ein Umsteigen auf 

die Linie 20 der Klagenfurt Mobil 

GmbH erspart.                   - EK -

Moosburg - Klagenfurt: Neuer Direktbus

Das Umsteigen beim Frühkurs in Krumpendorf gehört der 

Vergangenheit an.                                                        Foto: - ML - 

Foto: - EK - 

www.fahrgast-kaernten.at ... info@fahrgast-kaernten.at ... fahrgast_kaernten
@
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Bahn-Haltestelle als neuer 

Knoten

Die betreffende Region „Ro-

sental Nord“ setzt sich aus 
den Gemeinden Maria Rain 
(mit den Ortsteilen Göltschach 
und Strantschitschach), Kött-
mannsdorf (mit den Ortsteilen 
Lambichl, Trabesing, Aich und 
Gaisach) sowie Ludmannsdorf 
(mit den Ortsteilen Niederdörfl 
und Oberdörfl) zusammen. 
Die neue Bahn-Haltestelle 

„Köttmannsdorf-Lambichl“ bil-
det im neuen Buskonzept den 
Taktknoten, welcher verkehrs-

mäßig hauptsächlich auf die 
Züge der Achse von und nach 
Klagenfurt ausgerichtet ist, 
aber teils auch über Anschlüs-

se zu den anderen Buslinien 
der Region hat.

Buslinie 5318

Die Linie 5318 verkehrt wie 
bisher von Oberdörfl und 
Ludmannsdorf aus zur Bahn-
Haltestelle „Köttmannsdorf-
Lambichl“ und bietet dort 
Anschluss an die S3 zum Kla-

genfurter Hauptbahnhof. 

Die Buslinie führt anschließend 
über die Rosentaler Straße mit 
den Klagenfurter Haltestellen 
„Südring“, „Hirschenwirtstra-

ße“ und „Messe West“ zur 
Haltestelle „Stauderplatz“ 
(nächst Heiligengeistplatz), 
wo eine Umsteigemöglichkeit 
zu den städtischen Buslinien 
der „Klagenfurt Mobil GmbH“ 
möglich ist und erreicht bei 
der Haltestelle „Adlergasse“ 
am Völkermarkter Ring mit 
einigen fußläufig erreichbaren 
Schulen, die Endhaltestelle.

In umgekehrter Fahrtrichtung 
stadtauswärts erfolgt eine 
Anbindung der Schulzentren 
bei den Haltestellen „Päda-

gogische Hochschule“ sowie 
„Viktring Schule“ bevor wie-

der der Knotenpunkt in „Kött-
mannsdorf-Lambichl“ erreicht 
wird. Im Schülerverkehr gibt 
es zudem Kurse, welche in 
Klagenfurt eine große Schule 
im Bereich Windischkaser-
ne anbinden, sowie lokalen 
Schulverkehr in der Gemein-

de Köttmannsdorf. Der Teilab-

schnitt zwischen „Köttmanns-

dorf-Lambichl“ und Klagenfurt 
wird werktags in der Regel 
nur an Schultagen bedient. An 
Samstagen werden alle Kur-
se über die Rosentalerstraße 
zum Stauderplatz geführt. An 
Sonn- und Feiertagen gibt es 
keinen Verkehr.

Buslinie 5331

Mit der Linie 5331 erhalten 
die Orte Maria Rain und Gölt-
schach stündlich, sowie zwei-
mal täglich auch Strantschit-
schach einen Anschluss an 
die Bahn-Haltestelle „Maria 
Rain“ zur S3 in Richtung Kla-

genfurt. An Samstagen, Sonn- 
und Feiertagen wird auf dieser 
Linie kein Verkehr angeboten.

Buslinie 5333

Durch die Linie 5333 kommt 
es zu einer Ringanbindung 
der Orte Hollenburg, Gaisach 
und Tschedram-Aich an die 
Bahn-Haltestelle „Köttmanns-

dorf-Lambichl“ in der genann-

ten Reihenfolge. An Samsta-

gen wird aufgrund der nicht 
verkehrenden S3 zusätzlich 
die Bahnstation „Maria Rain“ 
angebunden. An Sonn- und 
Feiertagen gibt es kein Ver-
kehrsangebot.

Resümee

Das neue Buskonzept ist vor 
allem als Zubringer zur S-
Bahnlinie S3 sowie auf den 
Schülerverkehr ausgerichtet.
Während es an Werktagen 
zu einer Angebotsverbesse-

rung in Bezug auf die Anzahl 
der Buskurse gekommen ist, 
besteht beim Angebot an Wo-

chenenden und Feiertagen 
noch Aufholbedarf. 

Wie von fahrgast kärnten 

schon des Öfteren artikuliert, 
muss der regionale Wochen-

endverkehr nicht zwangswei-
se mit großen Bussen nach 
Fahrplan geführt werden. Fle-

xible öffentliche Angebote wie 
Rufbusse mit ansprechenden 
Betriebszeiten und Anmel-
defristen (in der Regel eine 
Stunde im Voraus) einerseits, 
sowie – unabdingbar – mit 
einer Integration in den Ver-
bundtarif andererseits, sollten 
der Leitfaden für ein Mindest-
angebot im ländlichen Raum 
sein. Positive Beispiele hierfür 
gibt es etwa im Gailtal und im 
Feldkirchner Hügelland.

„Rosental Nord“: Neues Buskonzept
Mit dem Fahrplanwechsel im Dezember 2022 wurde die während des letzten Jahres gesperr-
te und dabei elektrifizierte Rosentalbahn S3 von Klagenfurt über Maria Rain nach Weizelsdorf 
wiedereröffnet - ein Jahr früher als geplant. Im Zuge dessen entstand die neue Bahn-Haltestelle 
„Köttmannsdorf-Lambichl“. Das Liniennetz der Regionalbusse im Gebiet um die neue Bahnhalte-

stelle und „Maria Rain“ wurde neu organisiert.

Im neuen Konzept wird u.a. auch die Haltestelle Stauderplatz 

(nächst Heiligengeistplatz) bedient.                              Foto: - ML - 

 „

Werktags
mehr

Angebot

“

- David Lackner -
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S3: Elektrischer Betrieb in das Rosental

Die Elektrifizierung ermög-

licht einen umweltfreundlichen 
Zugbetrieb mit Elektrotriebwa-

gen. Mit der Elektrifizierung 
einhergehend fand auch eine 
Modernisierung (barrierefreier 
Um- und Ausbau, Monitore und 
Fahrkartenautomaten auf den 
Bahnsteigen) der Haltestellen 

„Klagenfurt Süd“, „Maria Rain“ 
und „Weizelsdorf“ statt. Ein 
äußerst positiver Teil der Bau-

maßnahmen war zudem die 
Neuerrichtung der Haltestelle 
„Köttmannsdorf-Lambichl“ in-

klusive Park&Ride-Platz sowie 
Ausgangspunkt eines Knotens 
für Regionalbusse. Durch die 

Wiedererrichtung einer Aus-

weichemöglichkeit in „Maria 
Rain“ wäre nun auch eine Takt-
verdichtung möglich. Auf das 
leider unverändert gebliebene 
Fahrplankonstrukt dieser Stre-

cke wird im Bericht auf Seite 5 
näher eingegangen.

Triebwagen der Type „Talent“ am ersten Tag des elektrischen Betriebs in der neuen Bahn-

Haltestelle „Köttmannsdorf-Lambichl“.                                                                     Foto: - ML - 

- David  Lackner -  

Grafik: Mag. Christopher Neuherz
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Klagenfurt

 

 „

Weitere

12

neue

Solobusse

  

“
Die Zielanzeige an der Rückseite der Busse erleichtert den Fahrgästen 

die Orientierung.                                                                          Foto: - ML - 

Weitere Hybridbusse

Die Modernisierung der Fahrzeugflotte der Klagenfurt Mobil GmbH schreitet weiter voran.
Im Dezember letzten Jahres erfolgte die Lieferung weiterer zwölf Solobusse mit Hybridantriebs-

technologie. Wie die bereits zuvor gelieferten Fahrzeuge verfügen auch diese über gut lesbare 
vollständige Zielanzeigen an der Front, an der Seite sowie am Heck.

Verbesserungen umgesetzt

Neue Linie C
Den größten Anteil an den Verbesserungen hat 
die neue Hauptlinie C mit ihrem 10-Minuten-
Intervall an Werktagen (20-Minuten-Intervall an 
Samstagen, Sonn- und Feiertagen).
Damit existiert erstmals eine attraktive Anbin-

dung von Universität und Lakeside Park an das 
Stadtzentrum und den Hauptbahnhof. 

Linien 60 und 80
Ergänzend hierzu bieten die Linien 60 und 80 
aus anderen Stadtteilen ebenfalls einen attrak-

tiven Anschluss im 20-Minuten-Takt. 
Der Weg, den die Stadt Klagenfurt mit der Linie 
C im Gebiet um die Universität und mit der Linie 
B (seit 2019) in Welzenegg eingeschlagen hat, 
erweist sich aus der Sicht von fahrgast kärn-

ten als zukunftsweisend. 

Busse der Linie C und der Linie 80 in der als Mobilitätsknoten ausgestatteten 

Haltestelle „Lakeside Park“.                                                                Foto: - DL -

Mit rund zwei Jahren Verspätung wurden im September 2022 weitreichende Verbesserungen im 
Klagenfurter Stadtverkehr umgesetzt. Der Weg sollte unbedingt fortgesetzt werden. Eine detail-
lierte Beschreibung finden Sie im fahrgast-Magazin Nr. 2/2022, sowie auf unserer Homepage.

Weitere Hauptlinien (im 10-Minuten-Takt) und Nebenlinien (im 20-Minuten-Takt) gemäß dem vor-
liegenden Verkehrskonzept sollten unbedingt als Ziel für das Jahr 2023 verfolgt werden.

- David Lackner -



KlagenfurtLinienverknüpfung zum „Südpark“

Durch eine Umlaufverknüpfung mit der Haupt-
linie B am Hauptbahnhof, das Fahrzeug wech-
selt das Liniensignal von B auf 43, ist das ge-
botene Intervall (alle  20 Minuten) sogar besser 
als jenes unter der Woche (30-Minuten-Takt).

Fahrgäste können an Samstagen somit „direkt“ 
mit der Linie B zum Südpark anreisen, wodurch 
der Umsteigezwang am Hauptbahnhof entfällt. 
Dies gilt ebenso für die Gegenrichtung.

 -  David Lackner -

KEIN
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Seit dem Fahrplanwechsel im September 2022 verkehrt die Linie 43 nun auch samstags im 
Abschnitt Hauptbahnhof – Südpark. 

„Freizeit-Ticket“ auch in Stadtbussen erhältlich

Ein Tag lang um nur 11 Euro

Um € 11,- (Erwachsene) bzw. 
€ 6,- (Kinder) können alle 
Verbindungen der „Kärnt-
ner Linien“ an Samstagen, 
Sonn- und Feiertagen einen 
Tag lang (von 00.00 Uhr bis 
03.00 Uhr des Folgetages) 
genutzt werden. Dies gilt für 
alle Regionalbusse (z.B. Post-
busse, „Kärnten-Bus“, „Dr. Ri-
chard“), die Stadtbusse und 
die Nahverkehrszüge der ÖBB  

(S-Bahnen sowie Regional- 
und REX-Züge).

Ausgenommen sind die Fern-
verkehrszüge (Railjet, IC-, 
EC-, D- und NJ-Züge).

Auch im Stadtbus erhältlich

Das „Freizeit-Ticket“ ist bei 
den ÖBB-Personenkassen 
und Ticketautomaten erhält-
lich, sowie auch bei allen 
Buslenker:innen der „Kärntner 
Linien“. 

In diesem Zusammenhang 
ist es noch wenig im Be-
wusstsein, dass das „Freizeit-
Ticket“ somit auch bei allen 
Lenker:innen der „Klagenfurt 
Mobil GmbH“ (KMG) erhältlich 
ist. Man kann also bereits in 
einem KMG-Bus bei der Fahrt 
zum Bahnhof oder Busbahn-
hof das Ticket erwerben und 
den Ausflug kostengünstig be-
ginnen.

- Markus Lampersberger -

Das „Freizeit-Ticket“ ist ein sehr günstiges Angebot, welches an Samstagen, Sonn- und 

Feiertagen einen Tag lang gilt.
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Villach

„
Stadt

Villach
erhöht

das
Budget 

für
den
 ÖV
stark

“

Schwachstelle Abendverkehr

Eine weiterhin verbleiben-
de Schwachstelle betrifft den 
Abendverkehr, denn die letz-
ten Busse verkehren zwischen 
19 Uhr und 20 Uhr, sowie an 
Sonn- und Feiertagen sogar 
schon zwischen 18 Uhr und 
19 Uhr. 

Dies ist aus Sicht von fahr-

gast kärnten nicht zukunfts-
orientiert. Eine Stadt mit 
60.000 Einwohnern und als 
Verkehrsknotenpunkt gele-
gen, die von der Politik auch 
als Tourismus-, Bildungs- und 
Wirtschaftsstandort bezeich-
net wird, sollte auch eine Alter-
native am Abend vorsehen.

Wenn für den Abendverkehr 
angesichts einer zu geringen 
Nutzung eine Kürzung erfolgte, 
sollte überlegt werden, zumin-
dest das Bedarfstaxi „VAXI“ 
bis beispielsweise 21 Uhr ta-
rifmäßig in den Verbundtarif 
(inklusive „Klimaticket“ und 
„Kärnten Ticket“) zu integrie-
ren, um so z.B. den bis dahin 
in Villach Hbf ankommenden 
Fahrgästen der „Railjet“-Züge 
eine Öffi-Möglichkeit zur Wei-
terreise anzubieten.

Fahrplanheft

Als weitere positive Neuerung 
gibt es wieder ein Fahrplanheft 
für Villach. Schade ist jedoch, 
dass die Fahrpläne mehrerer 
Stadtteile, in denen nur Regi-
onalbusse, aber keine Stadt-
busse von „Dr. Richard“ ver-
kehren, nicht enthalten sind,. 
(z.B. Maria Gail, Zauchen, 
Drautschen, St. Andrä Ge-
meindebad, Heiligengestade, 
Federaun, Schütt, Wollanig, 
Obere Fellach, Mittewald oder 
Heiligengeist) Ähnliches gilt 
für andere Stadtteile, in denen 
Stadt- und Regionalbusse ge-
meinsam unterwegs sind. 

Sonn- und Feiertage: VAXI-
Alternative ?

Auf einigen Linien gibt es an 
Sonn- und Feiertagen weiter-
hin überhaupt keinen Busver-
kehr. Hier wäre ebenfalls eine 
Alternative mit dem VAXI-Be-
darfstaxi anzudenken.

Echtzeitmonitore

Echtzeitmonitore für Busse in 
Villach fehlen leider weiterhin, 
aber mit den aufgestockten fi-
nanziellen Mittel von Stadt und 
Land ist auf deren Realisierung 
in naher Zukunft zu hoffen. 

Villach: Neu organisiert mit vielen Verbesserungen

Der neue Halbstunden-Takt ermöglicht auch bessere Anschlüsse an 

Züge am Villacher Hauptbahnhof.                                              Foto: - ML -

Mit Fahrplanwechsel am 11. Dezember 2022 wurde der öffentliche Verkehr in der Stadt Villach 
grundlegend neu organisiert und großteils verbessert.

Durchmesserlinien

Die meisten Stadtbuslinien 
enden nicht am Hauptbahn-
hof, sondern sind sogenann-
te Durchmesserlinien. Bei-
spielsweise von St. Andrä am 
Ossiachersee über Lands-
kron und Hauptbahnhof nach 
Warmbad, oder vom „Techno-
logiepark Magdalen“ über den 
Hauptbahnhof und „Atrio“ zum 
Haselnussweg. 

Bessere Linieninformationen

Einige Linien werden  bei der 
sogenannten „Endhaltestel-
le“ mit einer neuen Nummer 
versehen und fahren dann mit 
dieser Nummer eine andere 
Strecke retour. In dieser Hin-
sicht ist es sehr positiv, dass 
an den Fahrplanaushängen 
angeführt wird, dass die Wei-
terfahrt ohne Umsteigen mög-
lich ist.

Vorteil Halbstunden-Takt 

Ein großer Vorteil ist es natür-
lich, dass die meisten Linien 
von Montag bis Freitag (wenn 
Werktag) in einem Halbstun-
den-Takt verkehren und einige 
auch am Samstag Vormittag. 

Finanzierung durch die Stadt 
Villach und das Land Kärnten

Die Finanzierung dieser Ver-
besserungen erfolgt ab 2023 
gemeinsam durch höhere 
Mittel der Stadt Villach mit 
jährlich € 3,2 Mio., sowie vom 
Land Kärnten mit insgesamt 
€ 4,8 Mio in den nächsten 4 
Jahren.

Förderung für Monatskarten

Weiters sehr positiv ist, dass 
es auch heuer wieder die För-
deraktion der Stadt Villach 
gibt, die Monatskarten für die 
Monate Dezember, Jänner 
und Februar mit 50% zu un-
terstützen.



Aktion „Bonuspunkte“

Durch die Automaten-Umstellung in den Bus-

sen sind die bisherigen „10-Fahrten-Karten“ 

ungültig und somit auch „Bonuspunkte“ nicht 

mehr einlösbar. Eine Lösung wäre notwendig. 

„Bonuspunkte“ für das Parken wurden vor über 

10 Jahren vom Stadtmarketing eingeführt. Auf 

Anregung von fahrgast kärnten wurde damals 

eine analoge Lösung für Buskunden im Rah-

men der „10-Fahrten-Karte“ gefunden. 

Neues, zentrales Kundenbüro

Das neue Kundenbüro am Hans-Gasser-Platz 

9, ist von Montag bis Freitag (wenn Werktag) 

von 07.30 bis 16.30 Uhr, sowie am Dienstag bis 

18.00 Uhr geöffnet. 

fahrgast kärnten begrüßt diese Finanzierungs- 

und Takt-Offensive  in Villach und hofft, dass die 
neue Situation für viele Fahrgäste eine Verbes-

serung ist. 
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Stand: 15. November 2022. Änderungen vorbehalten.
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Haltestelle in beide Fahrtrichtungen

Haltestelle in eine Fahrtrichtung

7 Buslinie

ÖBB Züge

Geografische Entfernungen wurden zur
besseren Darstellung verkürzt

Regionallinien  (fahren über das Stadtgebiet hinaus)n 

LINIENVERKEHR VILLACH
Erläuterungen

Fahrplaninformationen, Ticketpreise,
Routenplanung:
www.kaerntner-linien.at
www.villach.at/bussi

Kundeninformation der Verkehrsunternehmen:
Dr. Richard Kärnten
Tel.: 04242/54133 9500
Österreichische Postbus AG
Tel.: 04242/44410

Anregungen und grundlegende Beschwerden:
bussi@villach.at

Schülerverkehr, Einzelfahrten

Weiterfahrt ohne Umstieg möglich

Fußweg

Kundenbüro Hans-Gasser-Platz/Ringmauergasse

von Perau 

von Warmbad

von Untere Fellach
von Pogöriach

Richtung Bahnhof Richtung Markthalle und Bahnhof

von Völkendorf

von Möltschach 
von Tschinowitsch 
von Auen 

Ringmauergasse
Übersicht
Ringmauergasse

vom Bahnhof
kommend

Richtung Westbahnhof

Richtung Untere Fellach
Richtung Pogöriach

vom Bahnhof kommend

Richtung Völkendorf Hans-Gasser-Platz

Übersicht
Hans-Gasser-Platz

Alle infos unter 
villach.at/bussi

Dobratsch-Bus: Sehr gutes Angebot

Der „Naturpark-Bus“ auf den Dobratsch (Villacher Alpe) fährt auch heuer wieder nach einem 
sehr guten Fahrplan. Noch bis 2. April 2023 fährt der Bus von Mittwoch bis Sonntag jeweils 

viermal pro Tag über Willroider Parkplatz, Westbahnhof, Warmbad, Judendorf, Möltschach hi-

nauf zur Rosstratte. In den Semesterferien (11.02. - 19.02.2023) fährt der Bus täglich.

Günstiger Fahrpreis: 

Erwachsene € 3,-- für Hin - & Rückfahrt

Kinder, Jugendliche bis 18 Jahre, sowie

mit  „Erlebnis-“ oder „Winter Kärnten Card“ 

kostenlos!                                         Foto: - RHC -                                  

Attraktiver Fahrplan

Villach Busbahnhof ab:
08.00, 10.00, 12.00, 14.00 Uhr

Rosstratte (Villacher Alpe) ab: 
08.50, 10.50, 12.50, 15.50 Uhr

Jeden Freitag (bis 10. März 2023) verkehrt 

auch ein Abendbus:  

Villach Busbahnhof ab um 16.45 Uhr
Rosstratte ab um 20.45 Uhr

fahrgast kärnten hofft, dass sich viele Besucher 
des Naturparks Dobratsch zur Nachhaltigkeit be-

kennen und den „Naturparkbus“ benützen; noch 

dazu, wo auch heuer wieder als begleitende 

Maßnahme das Parken auf den Parkplätzen vom 

Alpengarten bis zur Rosstratte nicht gratis ist.

- RHC -

- Richard Hunacek -



Entgeltliche Einschaltungen

Regelmäßige 

Schulverkehre, 

Wandertage, 

Schulwochen.

Ihre Buspartner

vor Ort.

www.kaernten-bus.at

www.hpv-moelltal.at

Radenthein

www.bacher-reisen.at

www.hofstaetter.eu

www.ebner.ag

Ferlach
www.juwan-reisen.at

Foto: © Jürgen Rohde

POSTBUS Ihr Mobilitätspartner

NEUES Mobilitätskonzept 
für die Region Rosental Nord!
Mit den neuen Bus-Fahrplänen im Bereich Maria Rain, 
Köttmannsdorf und Ludmannsdorf bieten wir Ihnen 
ein attraktives und umweltfreundliches Öffi-Angebot.

Kontaktieren Sie uns: ÖBB Postbus | +43 463 54340 | kundenbuero.klagenfurt@postbus.at             postbus.at


